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Mit - ochfürstllch . Mark- rä- lch - Badischem gktädigfien prlvaegl »,

Schreiben aus Wesel vom y Sept . Vorige
Nacht ist rin Courier, von Berlin kommend, durch die«
se Stadt nach Pari - gegangen. Seine Depeschen sol.
len von äufferster Wichtigkeit seyn und sich auf dir
Umstände des gegenwärtigen Augenblicks beziehen .

Schreiben aus Amsterdam vom 14 Sept . Hier
find viele Fahrzeuge mit stanz. Verwundeten von Alk-
waar avgekommeo , die größteotheils ins Werkhaus
gebracht find , welches zum Hospital rlvgerichiet wor.
den . Noch andere Fahrzeuge mit WeHirten studuach
Lehden adgrgangeu . — Der Erbprinz von Ornaten soll
ans dem Heiser bey den Engländern augekowmrn seyn .
— Hier ist alles still und ruhig. Einige Ausstreorr
von falschen Gerüchten find arretirt worden . — Es
find wieder über 1000 Mann franz. Truppen durch
diese Stadt nach Alkmaar marschirt . - Alle
Thüreo und Häuser, auf welche dir Oravgestazge ge.
pßanzt ist solle» abgebraoot und diejenigen , wrlche
O angecvcardro tragen arretirt und wrvo sie zu ent.
st rheo suchen, todtgeschossev werden . — Da man er,
fahren, daß drm Feind von verschiedenenOrten Lebens,
mittel zugeführt werden, so find die ßrrogsteo Maas ,
regeln g«gen lies Betrage« genommen worden . — Die
holländischen Kavonter - , welche hlrr gefänglich ringe,
bracht worden und die man beschuldigt, daß flr unsre
eigene Karotte« vernagelt und die ihren aoverlrautr
Batterie am neuro D ich verlassen haben , sind von
hier wirder rach Alkmaar transportier worden . — Von
Hartem sind 42 Deserteurs nach Alkmaar unter Es,
korke gesch ckt norden. — Zu Dordrecht sollen bereit-
60 Schiffe mtl n,ooo Rann franz . Truppen von
Antwerpen angekommro seyu . — Ader auch die Eng-
lischt Arme « ist verstärkt worden , indem am u teo bi«
erste rußische Truppe» Division zu sribi-er gestoßen ist.

— Der Drucker des englische » Manifest - ist gegeiffelt
und gebrandmarkt worden .

Die Positionen find noch wir vorhin . Es wird vie «
le Ammuattion hierher transportirk.

Brüssel , vom 16 Sept . Alles ist in Bewegung.
Nach einem Befehl des Direktoriums ist allen Bel.
gier» , welche vorläufig aus der Emtgrantrotiße aus.
gestrichen wurden , angebentet worden , io 14 Tagen
bas Gebiet der Republick zn verlassen , unter der Stra .
fr , sonst de» Militatrkommiffiooea übergeben und als
zurückglkehrt« Emigranten gerichtet zu werden . Der
Herzog von Beaufort und die Herzogin» von Areuberg
befinden sich in diesem Fall . — Die Verprovtantirung
der C -tadrlle von Antwerpen wird mit größter Thätig .
keit fortgesetzt. Eben so rissig arbeitet man au einem
Lager vor dieser Feste . — Um sich auf jeden Fall der
holländischen , an der belgischen Grenze gelegne» Fe.
stungeu , Bcrgobzoom , Herzogtubüsch , Heusdes , Bre.
da rc. zu bemächtigen , werden stanz , Garnisonen da.
hin verlegt .

Kegensburg , vom 18 Sept . Ja der Reichsrakhs ,
Versammlung vom iz Sept . stimmten lmChurfürstk.
Kollegium Böhmen , und im FürAI. Oesterreich auf
Qutntnplum und 100 Römerwonatr , worauf auch
Bamberg , S -veyer , Probftey Wesseuburg, Korvev ,
Dtelrichstein , Auersperg , T - ieat , Chur , Brixrn, Wtt .
terauische und Fränkisch « Grafen volirteo . Den 17 .
S - pt. voiirten noch Fürstrvberg , Schwäbische und
Rhituifchr Prälaten .

Am Schluß der letzten Sitzung hatte im Fürsten,
rath bas Direktorium desselben ( Oesterreich ) erklärt ,
daß cs flch mit dem Entwurf eines Schlusses zu Folge
der bitherlgen Abstimmungen gefaßt halte» wollr.
Vorgestern legte es auch diesen ( unter folgenden )
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Schluß wirklich vor , »verachtet noch über zo Sttm .
men rückständig wäre» . Da btt Stände nichts dagc .
x«v ja erinnern fanden , weil doch schon 2 Drittveilr
oster Stimmen adg - legt waren und sitz aus deoiel ^ rn
eine Mrhrhett des Gr » reo adnehmev tiesse , so wu : ve
»an zur Re - und Corrrlation mit dem Churfürstl.
Kollegium , bat seinen Schluß auch schon gefaßt hat '.«,
geschritten. Nach einigen ge- enleitigen Arussiruogen
wu de der Schluß des Fürstrvraths als Grundlage des
grwrinschaftltchen angenommen ur,d da solchem auch
vre Reichsstädte bevtraien , ein gemeinschafklchrr Be¬
schluß aller z Rsichtkolleateu zu Stand gebreche.

Oven gedachtem Fürsteoralhs . Schluß vom 16 Sept .
ist hieran die gewödr liche Einleitung und der Z^ atz
von Seilen der R ^chsoersammluog beygefügr und da.
durch folgender Re chsbelchluß verlaßt worden :

„ An Zhro Rom . Laiserl . Maj . allerunterthä
ntgftee Reichsgutachreu d.b. Regensburg den
16 Sepr . 1799 . Den iviede etngetrettnen
Reichekr -egsstand und die damit verbunöne
Erfüllung der ReicheschluKniäsigen Obliegen ,
heilen , insonderheit die verwrlligung neuer
Römermonaliichen Beiträge betreffend. «

„ Ihrer Röm. Kaiser! . Majistät , onsersallergvädig.
steo Hrrrv , zu gegenwärtiger Rr -.cheoeeiammiung de-
vormachttgkem höchstaviehnlichro PrivztpaikomwissariU -
Hcrrn Karl Alexander , Fürsten von Thuro und
Taxis re . rc. Hochsürstl. Gsadra bleibt hiem t lm
Namen Cburfürsteo , Fürsten u« d Stände des Rrich -
gebüdrend vnorkhaltro: In alle» z Rttchskollegieo—
ist nach gerflsgrner Mrarhschlaguug über das Kaiser!.
allerKnaelzlre Kommiss onsdekret vom 12. Joly dieses
I hrei dafür gehalten und geschloffen worden , Laß Js : o
Kaüerl Msi ^stät io dem u erstattenden alleruulerlhä.
»igstrn Reichsgotachte » für die reichsväterliche , für
Dkmschiaars W hl and Erhaltung stets wachend«
So gfaik und für die neuerlichen wohllhätigen Bkwet .
s« des k ästigsten Kaisrri. Schutzes , der lebhafteste
Dank von gtsamm. em Reichs wegen adjvstalien und
aus denen tu dem Kanrrl. Kommtssonsdekret asgr .
sühnen wichtigen Gründen zu erklären sey , auch das
grs ° mke Reich stade st -S vollkommen überjeugt , daß
vllrL u vor, Frankreich während und nach den Ra .
st - rr « nterh »dlvnzen , auch »och »roerlich gegen
^ ichland aotgeübrrn , wir jedem Tag sich vrrmeh.
r ^etJbseltMtrn , der rcrig« Zustand de » Kr >>d<
w Mr «mgelrettv und wir diesem die gesetzliche Der»
k ^chkric all jener Reichsschlüss« wieder aufgelebt
st , die seit der Entstehung des von neuem aosgr,
brochvrn Reichskrlea « gefaßt worden und dir alle »

de» R . ichs die «isr 'gkt Thrtloahmr an der
Nerttzrstitzun « bet tu Gefahr schwrdradr » Vaterland«,
die AHrrniMg aller »tzrrr Sttsttkräste , dir Bestitt,

gong aller Nebenrückstchte« uud bi« thätigkru Aofop .frrunge» zur str vgsten Pflicht mach «» , daß daher zurschuldigen Befolgung dteier Reichsschlüss, mit Reich«,
patriotischer Bereitwilligkeit «»verweilt «u schrei 'ev , dieRe chsknegt . Bewaffnung wieder auf das Fünffachemerhöhen und tu solch,u Staub r» setze» srp , dcunt
durch kräftige Mitwirkung derselben die feindliche» ^Uebirfälle und Angriff« abgewendet und durch thätigeBereinigung mit dem allerhöchsten Re ebsobekhaupt ,«in iw Sin » der bisherigev Retchischüsse bllliger , g«.rechter , anständiger und dauerhafter Reichssriede , da
dieser , aller Bemühung ungeachtet , ucch nicht , v er,
halten gewesen sey , durch die vereinigten Reichswaffeaerkämpft werben könne. Zur Beförderung dieses gros,ftv Endzwecks seyeu demnach M Bestreitung der
Kriegtkosten 100 Römermooatr dergestalt von Reicht
wegen zu bewilligen , daß Liesen tu z gleichen Zielern ,jedes von ü Wochen , vom Tag der bekannt gemach«
No Kaisers Rat fikatton a» gerechnet und zwar jedes,mal wlt einem Drittel an dtr Reichs . Operatioaskasse
vuwetgerltch «olrichtrl werden sollen . — Welches alles
durch ein ehrerbietigstes Reichsgotachtrn au Ihre » Kai«
serlichr Maiestät jur allerhöchsten Genehmigung ( wie
hiemit geschehe) alleraoterthänigst zu bring«« wäre. '
Womit des Kaiser !. Herrn PrivcipaikomwissarinsHoch,
furstl . Gnaden der Cdurfürsteo , Fürsten onv Stäub «
des Reichs anwesende Räthe , BotstLafcrr und Gesaud.
t« fich besten Fletffrs und geziemend «mpfehlev . Sign .
Regevsburg b. 16. Sept . 1799.

(h. 8 ) Lhurfürstt . Matnzische Ranzley . «
Frankreich .

Paris , vom 17 Sept . Vorgestern hat baS Direk¬
torium sorgende Botschaft ai den Rath der 500 er,
lassen . Dle Rojalisten konspirirtrn noch immer, aber
da« Direktorium wacht über sie uud spürt uoermüdet
ihren Komplotten «ach . Zu Parts selbst wurde die
Gegeurevolntto » vorbereitet , tu Pari « wurden Prokla-
Marionen und Schreiben im Namen Ludwigs XVIII .
gedruckt. Alles was Authetl au diesem Werk der Ft»,
fterotß hat , ist bereits t» den Hände» der Gerechtigkeit
und , damit schleunig die Strafe dem Vergebe » folge ,
mögt « die Errichtung einer mMatrischrn Kowwißiou
vö htg seyv rc Diel« Bottschaft wurde a« ein , beson¬
dere Komm ß on verwiesen.—Der Luxemburgisch« Pa ',
last ist io einem Furcht gebre -rodeo Bertheidtgung«.
stand . — Durch dtr Stabt streifen zahlreiche Patrouil¬
le . - Schoo vor einigen Tagen hat Massen«
au« dem Haupquartter Lenibar» «tuen unter Anführnvg
des Genera Mcrtier am Nen d. auf dir rußt,» «« Vorpo¬
sten »u Wvlltshvfen de» Zur» gemachte» Angriff «rv.
berichtet . Man wärt «, herßt es unter ander» i» die¬
sem Bericht, »trmtich viel« Gefangene grmachi haben,
wen» dt« Russin sich Men ergeben wollig aber man
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mußt« fir tödtev und «S sind uns nur ohvgefahr 12
Mann , größtevlhrtl » verwundet . io dir Hände grfalito.
Wir haben auch einig« Kosackeupferde ucd gegen 200
Melkens neue U berröckc erbeutet . Der fei» ! ttchr Ke »
tust mag im Ganzen auf 152 Todte und V rwuodel«
«ob der ovsrige auf 60 Mann sich belaufe» re. -
Gestern sind abermals Depeschen von Massen « Mt
Hessen « diulavktu, dem Eskadronsch f Barthe , hier
an , kommen Man sagt, daß Msss-na darauf de«
Harr« , das Kommando der Armee in Hrlvrttrn nie«
tzerjulegru .

Grosbrtt » ni e n .
Londen vom 12 Sept . Dir Hofjtttuvg vom z b.

«ulhält folgend« Berichre : i ) Auszug eines Schrrtdros
- kS Sir Ra '

-ph Ld .rcromdte an Hern . Dundast
Dev 2- Aug . warfen wir Anker «m Uf . r des Hel .

der« , und den 27 . bey Tages A - b uch sirrgrn die
Truppen an zu landen , ohne Hinderviß zu finden, al«
jetn kaum war,dir erste Ablheilung vorgerückt, als das
Gefecht begann , es dauert« von 5 Uhr des Morgens
»ls um z Uhr Nachmittags. Umere Postlion war auf
«in « Reche von Eaudhügeln , welche sich von Nor.
Hrn nach Süden » strickten , und wir hüllen zur Rrch ,
Leo nur so viel Raum als röttig ist, ein riozlges Ba .
Fm5oo za formeren, ste war durch die wiederholten An«
- risse des Feindes , welcher bey Cullavstsog mit vieler
Kavallerie «lud Artillerie stark war , sehe ermüdend . Die
Beharrlichkeit unsrer Truppen vörhtgle ihn , fich des
Abends r Stunden zurück umheo. Das Rcjervekorps ,
von dem Oberst Macdvvald kommandier , hat vorzüg«
sich agirt, es bestand aus dem 22 urd 55 Regiment.
— Da der Feind dev Helder noch mit 2000 Mann
Hesetzt hatte, so wurde beschlossen, baß die Gen . Mooee
«nb Borrarb den 28 Aug . dies« Feste avgreifeu soll«
tev , allein gLkervAbrads lichtete die holländische Flotte tu
dem neuen Dieb die Anker und dir Besazuog zog ßch
«ach Medembl ck zurück , nachdem sie di« Kanonen ver»
«agett halte. Wir habe» hieranf diesen Morgen Be
sitz von diesem Posten genommen . - Die Brigade
des Gen. Don lande : dielen Augenblick unter ' ev Bst
Irrten des Helders . — Ich hatte das Unglück, der
Dienste des Sir James Puikvev durch eine am Arm
erhaltene Wund« beraubt zu werden , doch hatte er
«och Zeit, sich vorher aoszuzetchven. Der Oberst Mac
dvnald , so vrrwundet er auch war, verließ doch bas
Schlachtfeld vcht.

Liste der Gebliebenen : Dir Oberstürme. Smollrt
und Ha?, der Lirut , C ow z Srrgavtrn vnd rcr
Soldaten , verwundet wun en ; Sn I . Pultnry , 2ter
Kommandant, 18 Sergavren, 1 Tambur und 668
Gemeine, 52 halten sich verlaufen .

») Auszug emeS Schrrtbens des Admtral Riichrll

an Lord Duoca «. Am Bord des Linienschiff Ißt
vor dem Ter l, am 29 Anz .

Vor z Uhr des Morgens waren alle Truppen i»
dev Fahrzeugen , und auf das Signal fich dem
Uler zu nähern, machte dir Linie der Kcregsbrtggs ,
Sloops und die Kanoutrschaluvprn « io lebhaftes und
unterhaltende - Feuer auf dir Küsten, um sie zu reint.
gen, mit Hülfe der Kapital»« , welch « alle von einem
Geiste belebt fchtenen , geschah die Landung mit ge»
ri ! gem Verlust. Als die erste Abteilung di« Küste
erreicht hatte , stieg ich mit Sir R . Adercrombtr au
das Land . Sobald die Trupp ?» all« gelandet waren»
zwaug ihr « Tapferkeit den Feind zum Rück ug , und
«ach einer blutigen und langen Aktion kamen wir tu
diu vesttz der gauzrn Eldzung« , welche Kick Dow«
von der Alkmaar Straße trennt.

Am folget den Morgen nahmen unsere Truppe»
von der Sp -tze des Helders Besitz , und ebe« so leicht
bkMt'sterkrv wir uns am nämlichen Tage der Trans ,
xorlfchiffe, der Ostlnkischeo und der Kriegsschiffe, wo«
rou Sie dir Liste beygefügt staben. Ich schttt« de»
Kapttaio meines Schiffs, Hrv. Oughto», nach der
Spitze des Helders , um Lootseo aufzusuchen, uud brach«
t -e ziemlich viele mit , um die Schiffe zu führen, wel«
che zur uebergade der noch übrigen holländische«
Flotte oöth g stab, ich bin entschlossen , dteseu Überrest
des unter die Mauern von Amsterdam zu verfolgen,
wenn er sich nicht ergtebt , oder nicht kapituliert , um
Er . Hochsürstl. D . den Prinzen von Oraoien anzuer «
kennen rc. Unter, . « . Mitchell .

Den ; d . überbrachtr ein Kourtrr der Admiralität
die Nachricht von der Uebergade des Restes der hollä «.
bis. F .otle. Diese wichtig« Nachricht wurde durch
den Kanvurndoutier von Tower und Park angrkün.
diget.

Landen vom IZ Sept . Diesen Morgen erhielt
die 0 i- intt,ch? Compaguie die äußerst wich ige Nach,
richt , daß Geriogapatvam - dir Residenz von Tippo
Saib curch rre Bktttijchr. Ostivbischeo Truppen unter
de » Gro. Ha »rts uud Stuart am 4ten May mit
Sturm nugevommen , daß Trppo Salb getödtet und
selue siümilie zu Gefangeuru gemacht worben .

Di ' Canal Flö te uuter Lord Bridport , welche
aus 41 L nirnschiffea und einigen Fregatten besteht ,
segelt « am isteu dieses von Torbay ab um bry Brest
zu kreuzen .

Gestern erhielt unsre Admiralität die Nachricht , daß
die hosänblschr Flotte, 12 Krirgssch ffr stark, glücklich
an o » , rn Küsten dry der Narr angekommen srv . —
Erve » bthrtluog Rußt'cher Trupvru ist 10 Nsrdhollaud
an ekvmwru . — Es wird noch eine dritte Exprbittoa
unter Kommando de» Herzogs >ov C ' mderlanb vo«
England abgehen. Die Kavallerie vrrjammrlt fich j»
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Koydon . — Man spricht von einer gren Expedition
gegen Holland , die aus der Militz bestehen soll . Der
Herzog von Zock erhält daselbst eine Armee von
Ko,oos Man ». Heute früh gteog brr H rzog von
N»rk auf der Fregatte Amethyst mit fast 10,000 M .
ab. In Aarmouth »st e .-ne rußtsche Flotte avgekom»
men, die edevfaüt bald »ach Holland abgehr» wird.

Italien .
Schreiben aus Mayland vom ro Sepr . Der

Aufbruch samwtiicher ruß . HtlsSlruppro nach drr
Schweiz hatte geweideter Maseo am 8 . di ß Statt , nach
drr Berechoovg ih es Marsch - bürsten fir bt < -uw 20

oder 24 dteß auf dem St . GotthardLberg « tulreffcn ,
« nb sich mit der Armee in drr Schweiz vereinigen .
— So eben geht durch einen Kourier die erfreulich«
Nachricht ein, baß Gen. Klevau io Genua riogezogen
fey , woer die Einwohner durch Hunger, Eiend und
innere Faktiooen in der groß : «» Zerrüttnrg fand . B y
Cooi erwartet man nächstens von den Franzosen «inen
«euen Angriff die Kaiserlichen find aber bereits io brr
gehörigen Fassung , um Ar nachdrücklich zu empfange » .

Rsvoredo , vom 15 Sepr . Zu Folge der d . 20.
Aug. getroffoen Uebereivkunfl , ist die 104z Mann
starke Besatzung der Zitadelle von Torlona den 11 . d.
mit den KriegSehreo aus derselben abgewogen . Sir
marschirt durch die Schwei; zurück nach Frankrerch .
Diese wichtige Feste ist demnach denselben Tag von
den Kaisers, io Besttz gevommen worden . E- habe»
sich über loo Kanonen darino vorgrfundeu . Eia Ruf.
sischer Offizier drr hier durch eilt , übrrbriogt diese
frohe Nachricht nach Wien.

Schweiz .
Bregenz vom 18 Sepr . Da - Schicksal der

Schweiz nähert sich nun ferner Eakscheikung und die
seitherigen mit abwechselndem Glück geführten Gefechte
in den Gebirgen büchen nächstens durch « Men Haupt»
schlag geendet werden . Urdermsrgrndev 20, dteß wird
Frldmarschall Suwarow in Zürch « wartet wo er bas
Oberkommando übernehme » , den vearo Operakions»
plan verabreden , die Rollen zum Kriegtspirle verthri.
ien und dann den Kriegsschauplatz eröffnen wird .
Man glaubt auf uoserm linken Flügel werde es
zurrst losgehen : indem Gen . Hetze mit seinem sehr
ansehnlichen Korps in G meinschalt mit den aus Jla .
ltru heraurückrvdeu Russen aziren wird. Auch die Iran ,
zofen haben auf dieser Seite ihre größte Stärke , tn .
dem fir wohl eioseheo , baß rin Durchbruch der Kat-
serlichea von dieser Seit ! die ganze Position der ftanz .
Armee touroirt und die Räumung brr Schweiz noch
sich ziihrn muß . Der Feind , der nächstens eine » An.
gr ff von dieser S : ite erwartet , hat deswegen schon
seine entfernteren Truppcndrtaschemrvts näher an sich
gezogen , um eine wehr konzevtrirte Stellung zu ueh,
me » . Drm zu Folge haben die Franzojrn auch den

) — -----
Gotthard wieder verlasse » , über welchen Berg dle
Russen dentis anwarschirk kommen . Ilre rrsirn Be .
weguvgtn werben , wie es heißt , gegen Luzern und
Bern gehen , um dir Ufer der Rer- ß und Aar zu ge. ^
Winnen , den Franzosen in dev Rücken zu kommet»
«nd ihnen ihren Rückzug gegen Genf ebzuschuerben.

(A. b. K. Z .)
Türkei .

Lonstantinopel , vom 24 Aug . Ein Chiaourvov
der Flotte und 2 Tartareo haven den 10 . d . die ,Nachricht von der Erobsruog von Adoukir ü ^ dracht.

'
Es war d . n . July als Sei ; Mukapha Pascha mit
seiner ganze» Macht tn der Rhede von « boukir anker.
te und d . 16. geschah dir Landung ohne Hivderniß.
Das Schloß und die Redouc « wurde » sogleich a » gr.
griffen , nach einer lebhafte » Kanovade, die voo Wor.
- rns io Uhr bis Nachmittags z Uhr dauerte , Hörle
die Rebouk« auf zu ftueru und vre B satzung verlang« ,te zu kapitulireo , allein die durch daS Gefecht crh tzke mr
Tüik n hörten keine Anträge an und lieffen die 700 -
Mann starke Besatzung über die Klinge springen . Die ^im Schloß b findlrche Franzosen brsmchteten nun ei»
ähnliches Schicksal und ergaben sich als Krlegigefmg« « .
ne. 7 Lage nach dieser Eroberung kam Sic Sldvey
Emiih an , gerade zu gelegner Z ^ r , um dev fchiim» ^
men Folgen , die eia unvorgrfb . ver Vorfall hätte ha» ««
den können , vorzobeugev . Seid Mustapha P - sch- 7^ ,
hatte nervlich , in Erwartung drr ihm roch abgängi» ^ -
gen E ' fordrrviss ! zsr Belagerung « Uxandlieo « auf drr U
Küste von Aboakir ein Lager drzogev. Jo der Meinung» ^
daß die Besitzung dieses Pktzrs viel zu schwach urb
muthlvS sey, um etwas gegen sein« Truppen zu un . ,
tervehwev , überließ er sich hier einer vollkommenen
Sicherheit, allein tn der Nacht spreng !« unverftheus 2s. ,
erilk Attheilung ftanz . Kavallerie gegen sein Lager und m ,
richtet« daselbst eine große Verwirrung so . Mustapha ^
Pascha hatte kaum Zeit, ein Pferd m besteigen, das
aber biyaahr im näm ch n Augenblick durch einen
Schuß uiedergrstrekt würbe , er fi ! daher mit einer
kiernea Zahl seiner Leute in die Hände der Fravzo, ,
seu , dir >va gefangen fonführltn . D . r Kommodore
Sidncy Smith hat seitdem, unterstüit von dem Befehls« -
Haber der türkischen Schiff - mcchk , Abdul Frkah Bey, ^ od
den Trupps» wieder Mmh einzuflößen gewußt , beson« ^
ders dadurch , daß er sie an dir Venhridtgvvg von ^
Sr . Iran b 'Äcre erinnerte . Beide Befehlshaher fth «
nn , nach den lrzteu Berichten fort , Arstaltcn zor Be. > „ ,
lagerung roa Aicxardrleo zu treffen. Die tü kifchrn > „ ,
Trurpin werden zu diesem Ende noch durch verschie «
bene voo Salonicht und den Dardanellen abgrgavgevt ^
Trurpevkorpt , durch rovoJanitschareu und Brstavge's, ^
so wie durch das Regiment Levend « Teiflirk von Ko»« t .
stankincpet au« vtrstärkt werden . k
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